
Geistliche Impulse  
für Kirchenpflegen

Stichwort 1:

Motivation

L kann zwischen den einzelnen Aufstellungen die TeilnehmerInnen zu ihrer  
Positionierung befragen. Wichtig ist, dass genügend Platz vorhanden ist, damit  
sich die TN bewegen können.

 
Mögliche Stichworte (bitte auswählen)

Zum Aufwärmen (kann eventuell auch übersprungen werden): 

• �Ich lese lieber einen spannenden Roman (Krimi?) oder ein Sachbuch?

• 	In den Ferien fotografiere ich fürs Leben gern oder ich liebe das «Dolce far niente»?

• �Ich liebe als Feriendomizil: Zelt oder Ferienhaus?

• �Wenn ich ein Buch lese: Ich knicke die Ecken um, um mir zu merken, wo ich war –  
ich nehme irgendeinen Zettel als Lesezeichen?

• �Wenn ich ein Haustier haben möchte, wäre es eher ein Hund oder eine Katze?

• �Stellt euch in der Reihe auf nach euren Geburtstagen (ganz links – Januar,  
ganz rechts – Dezember). Dann nach Geburtsjahr respektive Jahrgang.

 
Zum kirchlichen Leben:

• �Ich singe lieber Lieder aus dem Kirchengesangbuch oder neuere Lieder?

• �Ich habe lieber Morgen- oder Abend-Gottesdienste?

• �Ich finde Gottesdienste spannend, in denen überraschende Momente vorkommen,  
oder ich habe lieber solche nach einer bewährten, bekannten Liturgie?

• �Ich habe gerne Gebete, die frei und aus dem Moment heraus gesprochen sind, 
oder ich habe gerne Gebete, die wohl formuliert sind?

• �Ich liebe es, wenn farbige, irische Segen gesprochen werden, oder ich liebe  
den klassischen Segen, wo es heisst: Der Herr segne dich?

• �Ich liebe es, wenn der Segen mir zugesprochen wird (der Herr segne dich / euch) 
oder ich liebe es, wenn der Segen erbeten wird (Herr, segne uns ...)?

 
Zum Thema:

• �Stellt euch in der Reihe auf nach der Anzahl eurer Jahre in der Kirchenpflege  
(ganz links – ich bin ganz neu dabei, ganz rechts – ich bin am längsten dabei)!

• �Habt ihr euch selbst für die Kirchenpflege gemeldet oder seid ihr angefragt  
worden (zwei Gruppen positionieren)?

• �Braucht ihr wenig oder viel Durchhaltevermögen, um in der Kirchenpflege dabei-
zubleiben (links – wenig, rechts – viel)? L befragt die einzelnen Positionen

Vertiefen: die Motivation erhalten (5 Min.)

L: Es gibt viele Ratgeber und Motivationstipps. Ein Tipp heisst: «Entzünde dein 
inneres Feuer!» Was können wir als Kirchenpflege machen, um unsere Motivation 
beizubehalten? Sammeln von Ideen: z.B. Teamevents, zu Beginn von Sitzungen 
eine persönliche Einstiegsrunde, eine biblische Besinnung, ein Lied singen, Ziele 
definieren und erreichen ...

 
Abrunden: sich der geistlichen Unterstützung vergewissern (5 Min.)

L: Als Kirchenpflegemitglieder vertrauen wir darauf, dass ein inneres Feuer,  
Begeisterung von innen möglich ist. Dass der Heilige Geist uns motiviert.  
Darum dürfen wir bitten, darauf vertrauen. «Mit Gottes Hilfe ...»

 
L spricht ein Segenswort (Josua 1,9) 

Ich sage dir noch einmal:  
Sei mutig und entschlossen!  
Hab keine Angst und lass dich durch nichts erschrecken; 
Denn ich, der Herr, dein Gott, bin bei dir, wohin du auch gehst.  
Gute Nachricht Bibel 2000

 
Habe ich dich nicht geheissen, mutig und stark zu sein?  
Hab keine Angst und fürchte dich nicht,  
denn der Herr, dein Gott, ist mit dir auf allen deinen Wegen.  
Zürcher Bibel 2007

Jessica Stürmer, Erwachsenenbildung, Reformierte Kirche Kanton Zürich 
Jürg Hochuli, Gemeindedienste, Reformierte Landeskirche Aargau



Die Kirchenpflege ist eine Behörde wie der Gemeinde- oder der Stadtrat. 
Sie leitet die demokratischen Prozesse der Kirchgemeinde, verwaltet  
Liegenschaften und verwendet Steuergelder, führt Personal, erlässt Ver-
fügungen und fasst Beschlüsse. 

Die Kirchenpflege ist aber nicht nur eine Behörde. Das, was ihr Wesen  
als Kirchenpflege ausmacht, erschöpft sich nicht in den genannten Tätig
keiten. Diese bilden die materielle und personelle Basis für das Kirche-Sein.  
Kirche kann man nicht machen, sondern nur leben. 

Es ist deshalb vielen Kirchenpflegen ein Anliegen, zu ihren Sitzungen –  
oder auch zu besonderen Gelegenheiten – ihr eigenes Kirche-Sein in Form  
von Andachten oder einem geistlichen Einstieg in die Sitzung zu leben. 
Der Kirchenrat unterstützt dies und ermuntert im Rahmen seines Arbeits-
programms 2019 – 2022 alle Kirchenpflegen, diesem Anliegen Raum zu 
geben. In Zukunft erscheinen deshalb vierteljährlich Impulse für Kirchen-
pflegen, die dazu motivieren und anleiten, das geistliche Leben in der 
Behördenarbeit im Gespräch, in der Arbeit mit Bibeltexten, im Gebet, im 
Gesang und in der Bitte um den Segen zu erleben.

Diejenigen Kirchenpflegen, welche die Tradition geistlicher Impulse zur 
Behördenarbeit schon kennen und leben, erhalten möglicherweise  
neue Ideen. Diejenigen, die diese Tradition erst neu entdecken, finden 
Ermunterung und Inspiration, sich gemeinsam auf den Weg zu machen. 

Der erste dieser Impulse liegt heute in gedruckter Form vor Ihnen.

Der Kirchenrat wünscht Ihnen viel Freude und Inspiration, vor und über 
allem aber Gottes reichen Segen für Ihre Arbeit als Kirchenpflegerinnen 
und Kirchenpfleger.

Auswahl der Themen
Im Rahmen von Vorbereitungsarbeiten zu einem Glaubensprojekt der Zürcher  
Landeskirche, bei dem die Reformierte Landeskirche Aargau mitwirkt,  
wurden Schlüsselwörter rund um das Thema Glauben gesammelt. Aus dieser 
Sammlung wurden für das erste Jahr dieser geistlichen Impulse für Aargauer  
Kirchenpflegen vier Begriffe ausgewählt, die für einen Einstieg aufbereitet  
werden. Im Laufe der Zeit werden verschiedene Methoden vorgeschlagen.

 
Biblischer Bezug

Zu jedem Begriff wird ein möglicher biblischer Bezug hergestellt.  
Selbstverständlich steht es den Verantwortlichen frei, einen anderen Bibeltext  
zu wählen, den sie passender oder naheliegender finden. 

 
Rhythmus

Es ist geplant, pro Vierteljahr einen Impuls anzubieten. In Zukunft wird dieser  
via Mail vom Bereich Gemeindedienste an die Kirchenpflegepräsidien geschickt. 
Diese Impulse sollen den geistlichen Sitzungseinstieg bereichern und  
den Verantwortlichen vier Mal im Jahr die Arbeit der Vorbereitung abnehmen.  
Das Präsidium oder die jeweils Verantwortlichen können mit wenig Aufwand  
aus den vorgeschlagenen Varianten die passende auswählen. Für den Einstieg  
gemäss dieser Vorlage sind 20 bis 30 Minuten vorgesehen.

 
Gestaltung

Folgende Lieder / Gebete eignen sich als Einstieg vor einer Sitzung:

Herr, bleibe bei uns� Reformiertes Gesangbuch (RG) 604

Schweige und höre� RG 166

Ausgang und Eingang� RG 345

Ubi caritas et amor� RG 813

Hilf, Herr meines Lebens� RG 825

Herr, gib mir Mut zum Brückenbauen� RG 829

Gebet um Gelassenheit� RG 844

Meine Motivation, in der Kirchenpflege mitzuarbeiten und  
dabeizubleiben

In den meisten Kirchenpflegen kam es zu Wechseln, bisherige Mitglieder  
sind zurückgetreten, manche sind geblieben, neue sind dazugekommen.  
Dies ist eine gute Möglichkeit, sich unter dem Stichwort «Motivation» aus
zutauschen. 

Dieser Begriff ist einer aus vielen, der auch mit «Glauben» zu tun hat.  
Im Kontext Kirchenpflege kann er dazu dienen, einander zu erzählen:  
«Aus diesem Grund bin ich in der Kirchenpflege und darum bleibe ich dabei». 
Ziel der Sequenz ist es, die unterschiedlichen Motivationen bzw. Beweg
gründe und einander besser kennenzulernen.

Christoph Weber-Berg 
Präsident des Kirchenrates

Stichwort 1 «Motivation»

Ankommen: Sich dem Thema «Meine Motivation für die Kirchenpflege» 
nähern

L begrüsst die Kipf: «Mut steht am Anfang des Handelns, Glück am Ende.».  
So hat es der griechische Philosoph Demokrit gesagt. Braucht es Mut für die 
Mitarbeit in der Kirchenpflege? Was war / ist eure Motivation, in diesem Gremium 
mitzuarbeiten? Darüber wollen wir uns in den nächsten 30 Minuten austauschen.

 
Einsteigen: Sich auf die eigene Motivation besinnen (5 Min.)

Input: Motivation beinhaltet zwei Aspekte: Zum einen die Energie für ein  
zielgerichtetes Handeln, das aktiviert werden muss, zum anderen das Durchhalte-
vermögen bzw. die Willenskraft, um dabei zu bleiben.

Einzelarbeit: Die TeilnehmerInnen notieren sich auf einer Schreibkarte ihre  
Motivation für die Mitarbeit in der Kirchenpflege. Anregende Fragen: Welchen 
Auslöser hat es für mein Engagement gegeben? Wie ist es dazu gekommen,  
dass ich in der Kirchenpflege mitarbeite? Was motiviert mich, dabeizubleiben? 
Material: Schreibkarten, Stifte

 
Erarbeiten: die unterschiedlichen Motivationen wahrnehmen (10–15 Min.)

Aufstellung – Kennenlernen und Positionieren im Raum 
L nennt bestimmte Kriterien / Stichworte, nach denen sich die TN im Raum auf-
stellen. Die TN können sich je nach Aufgabenstellung linear aufstellen (z.B. nach 
Jahren der Mitarbeit in der Kirchenpflege), gruppiert (z.B. bei Ja / Nein-Fragen)  
oder auch über den ganzen Raum verteilt (z.B. bei Fragen nach verschiedenen  
Meinungen). Um sich entsprechend zu positionieren, müssen die TN eventuell mit-
einander sprechen und sich austauschen.

Reformierte Landeskirche Aargau 
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